
  Restaurierung der historischen Johann Michael Holland Orgel 

                                 Mittelsdorf 

         durch Orgelbau Hoffmann & Schindler / Ostheim - Rhön 

                         Präsentation zur  Orgelweihe am 22.09.2013 



Kostenvoranschlag 

 



„Im Jahre 1825 wurden diese Bälge, nebst der Orgel von dem Orgelbauer Holland aus 

Schmiedefeld neu erbaut. Schmiedefeld bei Suhl d. 25.Juni 1825  Hollande Orgelbauer 



Inschrift in Spiegelschrift auf dem Ton C des Registers Gedackt 4‘ 

„Abgetragen im Jahre 1868 von Johann und Reinhold Hofmann aus Eckarts“ 

 

Original 

gespiegelt 



Große Revision durch Otto Markert 1897 

 



Signatur OBM Otto Hoffmann 1931 und 1936 

 



     Zustand der Orgel vor Beginn der Restaurierungsarbeiten im März 2012 



Verbrauchter, den Anforderungen einer ausreichenden Windversorgung 

nicht gewachsener Blasebalg 



Restaurierung Blasebalg / Erneuerung der Flexe 



Balgzwickel vor und nach der Restaurierung 



Ausbau des Pfeifenwerkes im Januar 2013 

 



Einblick in das Orgelwerk nach dem Ausbau der Prospektpfeifen 

 



Abbau mit Schutzmaßnahmen auf Grund der hohen 

Holzschutzmittel Belastung 



Blick auf die verbrauchte , mit vielen Behelfsmaßnahmen  

spielbar gehaltene Pedaltraktur 



Metamorphose einer Pedalklaviatur 



Reparatur von Trocknungsschäden und verschnittenen Pfeifenenden 



Dichtungsversuche, um dem aufgeplatzten Pfeifenwerk weiterhin Töne zu entlocken 

 



Restaurierung der Pfeifenstöcke 

 



 

Restaurierung des Metallpfeifenwerkes 



Einzelschritte zur Restaurierung eines defekten Unterlabiums 





Vorher  / Nachher, Wiederherstellung der Klangkultur 

 

 



Der sehr enge Zugang zum Pfeifenwerk 

 



  

Reinigung der Windladen 



  

Blick auf den baulichen Zustand vor der Instandsetzung 



Restaurierung der Manualklaviaturen 



 

 

Spieltisch vor und nach der Restaurierung 



 

Besonderheit: 

Kanal Auslassklappentremulant 



Einbau, Intonation und Stimmung des Pfeifenwerkes 

  



 

• Blick auf das restaurierte 

Pedalpfeifenwerk 



 

Blick auf des Hauptwerkspfeifenwerk 



Wünschenswerte Maßnahme: 

Ergänzung der 204 Pfeifen in den Klangkronen Mixtur und Cimbel 

  



Noch zu ergänzende  

Ornamentfragmente 



 

Erbaut:  1825 Johann Michael Holland  Schmiedefeld bei Suhl 

  1897 Revision/ Umbau Otto Markert Ostheim / Rhön  

Restaurierung:  2012 erster Bauabschnitt Restaurierung eines Blasebalges  

  2013 Überarbeitung der Orgeltechnik, (Windladen, Spieltrakturen) 

   Restaurierung des Spieltisches und des Pfeifenwerkes 

   Hoffmann & Schindler  Ostheim / Rhön 

Disposition seit      1897 

   1. Manual     C – d’’’                                                 2. Manual    C – d’’’ 

           - Principal 4’   - Hohlflöte  8’ 

                                - Bordun 8’   - Gedackt  4’      

                                - Gamba 8’   - Waldflöte  2’ 

                                - Fluit damour 4’   - Salicional  8’ , vacant, ursprüngliche Cimbel 3f.                                                 

                                - Octave 2’   - Schwebung  Kanalauslassklappentremulant 

                                - Mixtur 1’ 4 fach  (4.Chor vacant)   

  

                   Pedal:   C – c’                                                      Spielhilfen: 

- Subbaß 16’                                            Manualkoppel       II / I 

- Octavenbaß 8’                            Pedalkoppeln         I / P   

            - Violonbaß 8’  

                      

System:  Schleiflade mit mechanischer Ton und Registertraktur 

  

Anzahl der Register: 13 klingende Register 12 klingend, 1 vacant   

Anzahl der Pfeifen:  636 Pfeifen 204 fehlen, (ursprünglich 840)  

                Copyright Sept. 2013 

       Orgelbau Hoffmann & Schindler 

                Ludwig-Jahn-Str. 18 

              97645 Ostheim / Rhön 




